
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 61 (2005)

Heft: 3

Rubrik: Zum vorliegenden Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


61. Jahrgang 2005,
Heft 3 (Juni)

Herausgegeben vom Schweizerischen Verein
für die deutsche Sprache (SVDS)

Zum vorliegenden Heft

Von Ernst Nef, Redaktor

Nach zehn Jahren Diskussion und Polemik über die in manchen Punkten
diskutable Rechtschreibreform mag diesbezüglich ein gewisser Überdruss sich

einstellen. Der «Sprachspiegel» hat sich in dieser Diskussion zurückgehalten;
ich meine jedoch, sie kann einen Anlass bilden zum prinzipiellen Überdenken
und zur Distanznahme mittels eines Blicks in die Geschichte.

Das Hauptthema des letzten Hefts: Die Orthographie im Deutschen und ihre
Regelung, wird in einem Teil dieses Hefts nochmals aufgenommen. Nach

eingehender Erörterung grundsätzlicher Probleme der Rechtschreibung in Heft
2/05 legt Mario Andreotti nun im 2. Teil seiner Untersuchung die Geschichte
der Rechtschreibung in der deutschen Sprache dar.

Mit Historie hat auch der «Vorschlag zu einem deutschen Rechtschreibungs-
Vereine» von Gottfried August Bürger zu tun: Er stammt aus dem 18. Jahrhundert.

Wie dieser Autor und Deutschprofessor in der Goethezeit die Rechtschreibung

sah, ist allerdings nicht nur geschichtlich interessant; es erweist sich, dass

manches dabei gar nicht so unaktuell erscheint, wie man erwarten könnte.

In die Gegenwart (mit nicht unbedingt rosiger Zukunftsaussicht) führt uns das

Thesenpapier «Domänenverlust im Deutschen - Stirbt Deutsch als Fachsprache?»

des Rats für deutschsprachige Terminologie, das uns Jürg Niederhauser,
jüngstes Mitglied dieses Rats, vorlegt.

Ich hoffe, auch dieses Heft spricht viele Leserinnen und Leser an, und wenn
die eine oder der andere darauf mit einem Leserbrief reagiert, wirds mich
freuen.
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